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Von der Brachfläche
zum urbanen Quartier

Felix Dalik, Hanna Eckel, Steve Ehrenberger, Sophie Gnadenberger, Thomas Harbich, Henry Heller, Tabea Ikas, Piotr Jantos, Clemens Jellmair, 
Jakob Kühnberger, Alexios Partoglou, Geronimo Schindhelm, Eamon Schneider, Benno Urschler, Katharina Wachabauer und Clara Winkler

Projektseminar Angewandte Geographie, Raumforschung und Raumordnung | Lehrveranstaltungsleitung: Yvonne Franz und Martin Heintel 

Die Tischlerei Melk dient 16 Masterstudierenden des Instituts für Geographie und
Regionalforschung der Universität Wien im Rahmen ihres Projektseminars als Praxisbeispiel für
Brachflächen-Revitalisierung und Raumgerechtigkeit.
2008 verlegt die Großtischlerei Fürst ihren Produktionsstandort und hinterließ im Zentrum von
Melk ein ca. 4.200 m² großes Gewerbe-Areal, das heute für verschiedene Zwecke zwischengenutzt
wird. Langfristig soll das Areal zu einem urbanen Standort für Wohnen, Gewerbe & Freizeit
entwickelt werden als erstes New European Bauhaus Quartier im ländlichen Raum.
Die Studierenden recherchierten zu den Themenbereichen identitätsstiftende Orte, Tourismus,
inklusive Beteiligung und kooperative Quartiersentwicklung. Dabei wurde nicht nur der
Standort der Tischlerei, sondern auch die gesellschaftlichen Bedürfnisse und die
wirtschaftliche Situation der Stadt berücksichtigt und sowohl historische als auch mögliche
zukünftige Entwicklungen betrachtet.
Die Ergebnisse werden im Rahmen der Abschlusspräsentation am 10.6 in Melk, sowie beim 13.
Webinar des Brachflächen-Dialogs vorgestellt. Die Studierenden laden dazu ein, gemeinsam
über die Ergebnisse zu diskutieren und reflektieren!

© Thomas Harbich

Abschlusspräsentation 10.06.2025
Dienstag 18:00

Unsere Tischlerei Melk
Abt Karl-Straße 27a, 3390 Melk

Webinar 18.06.2025
Mittwoch 10:00-12:00

13. Brachflächen-Dialog
online


